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Haushalts- und Finanzausschuss 
 
 
 
87. Sitzung (öffentlich) 
5. Februar 2009 

Düsseldorf – Haus des Landtags 

12:30 Uhr bis 14:00 Uhr 

 

Vorsitz:  Anke Brunn (SPD)  

Protokoll: Franz-Josef Eilting 

 

 

Verhandlungspunkte und Ergebnisse: 

1 Gesetz zur Änderung des Wohnungsbauförderungsgesetzes 
(6. ÄndG-WBFG) 5 

Gesetzentwurf 
der Landesregierung 
Drucksache 14/7497 

Ausschussprotokoll 14/800 

Der Ausschuss empfiehlt dem federführenden Ausschuss 
mit den Stimmen der Fraktionen der CDU und der FDP 
gegen die Stimmen der Fraktionen der SPD und der Grünen, 
dem Gesetzentwurf der Landesregierung Drucksache 
14/7497 zuzustimmen. 
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2 Gesetz zur Regelung der Zuweisungen des Landes Nordrhein-

Westfalen an die Gemeinden und Gemeindeverbände im 
Haushaltsjahr 2009 (Gemeindefinanzierungsgesetz – GFG 2009) 8 

Gesetzentwurf 
der Landesregierung 
Drucksachen 14/7002 und 14/7900   
Drucksache 14/8017 

Schlussberatung und Abstimmung zur dritten Lesung 

Der Ausschuss empfiehlt dem Landtag mit den Stimmen der 
Fraktionen der CDU und der FDP gegen die Stimmen der 
Fraktionen der SPD und der Grünen, den Gesetzentwurf 
der Landesregierung Drucksachen 14/7002 und 14/7900 in 
der Fassung nach der zweiten Lesung unverändert 
anzunehmen. 

Berichterstatter: Hans-Willi Körfges (SPD) 

3 Gesetz über die Feststellung des Haushaltsplans des Landes 
Nordrhein-Westfalen für das Haushaltsjahr 2009 (Haushaltsgesetz 
2009) 9 

Gesetzentwurf 
der Landesregierung 
Drucksachen 14/7000 und 14/7900 

 Drucksachen 14/8000 bis 14/8006, 14/8008, 14/8010 bis 14/8015 und 
14/8020 

Vorlagen 14/2397, 14/2408 und 14/2410 

Schlussberatung und Abstimmung zur dritten Lesung 

 (Der Bericht des HFA Drucksache 14/8550 enthält in den Anhängen 
1, 2 und 3 die Änderungsanträge mit Begründung sowie die Abstim-
mungsergebnisse. In diesem Protokoll werden nur die Diskussionsbei-
träge wiedergegeben.) 

CDU/FDP-Antrag 15/02 9 

Grünen-Anträge 06/01, 20/01 und 20/02 10 

Ausgleich des Haushalts 15 

Der Ausschuss fasst einstimmig den auf Seite 4 der Druck-
sache 14/8550 wiedergegebenen Bereinigungsbeschluss. 



Landtag Nordrhein-Westfalen - 3 - APr 14/825 
Haushalts- und Finanzausschuss 05.02.2009 
87. Sitzung (öffentlich) ei-be 
 
 

In der Schlussabstimmung empfiehlt der Ausschuss mit den 
Stimmen der Fraktionen der CDU und der FDP gegen die 
Stimmen der Fraktionen der SPD und der Grünen, den 
Haushaltsgesetzentwurf in der Fassung nach der zweiten 
Lesung mit den heute beschlossenen Änderungen 
anzunehmen. 

Berichterstatter: Volkmar Klein (CDU) 

4 Finanzplanung 2008 bis 2012 mit Finanzbericht 2009 des Landes 
Nordrhein-Westfalen 16 

Unterrichtung 
durch die Landesregierung 
Drucksache 14/7001 

Der Ausschuss empfiehlt dem Landtag einstimmig, die 
Finanzplanung Drucksache 14/7001 zur Kenntnis zu 
nehmen. 

Berichterstatter: Ewald Groth (GRÜNE) 

5 Gesetz zur Änderung des Gesetzes über die Lippische Landes-
Brandversicherungsanstalt (Lippische Landes-Brand-Änderungs-
gesetz – LLBÄndG) 17 

Gesetzentwurf 
der Landesregierung 
Drucksache 14/7796 

Ausschussprotokoll 14/807 

Der Ausschuss verzichtet einvernehmlich auf ein Votum. 

6 Gesetz zur Erhebung von § 4 Absatz 1 Nummer 7 und Anlage 2 der 
Beihilfenverordnung in Gesetzesrang 18 

Gesetzentwurf 
der Fraktion der CDU und 
der Fraktion der FDP 
Drucksache 14/8090 

Zuschrift 14/1633 



Landtag Nordrhein-Westfalen - 4 - APr 14/825 
Haushalts- und Finanzausschuss 05.02.2009 
87. Sitzung (öffentlich) ei-be 
 
 

Der Ausschuss empfiehlt dem Landtag mit den Stimmen der 
Fraktionen der CDU und der FDP gegen die Stimme der 
Fraktion der Grünen bei Stimmenthaltung der Fraktion der 
SPD, den Gesetzentwurf Drucksache 14/8090 unverändert 
anzunehmen. 

Berichterstatter: Christian Möbius (CDU) 

7 Gesetz zur Änderung dienstrechtlicher Vorschriften 19 

Gesetzentwurf 
der Landesregierung 
Drucksache 14/8176 

 Beschluss über die Durchführung einer öffentlichen Anhörung gem. § 56 
Abs. 1 der Geschäftsordnung des Landtags 

Der Ausschuss beschließt einstimmig, am 12. März 2009 zu 
dem Gesetzentwurf eine öffentliche Anhörung durchzu-
führen. 

8 Schuldenstand des Landes Nordrhein-Westfalen 20 

Vorlage 14/2325 

Der Ausschuss nimmt die Vorlage einstimmig zur Kenntnis. 

9 Fusion von Finanzämtern in Nordrhein-Westfalen 21 

Vorlage 14/2417 

Der Ausschuss nimmt die Vorlage zur Kenntnis. 

10 Verschiedenes 22 

Der Ausschuss beschließt einstimmig die Durchführung der 
Klausursitzung zum Haushaltsplanentwurf 2010 am 
1./2. Oktober 2009 in Lüdenscheid. 

Der Ausschuss stimmt der Neubenennung von 
Berichterstattern durch die SPD-Fraktion einstimmig zu. 

* * * 
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5 Gesetz zur Änderung des Gesetzes über die Lippische Landes-

Brandversicherungsanstalt (Lippische Landes-Brand-Änderungsgesetz – 
LLBÄndG) 

Gesetzentwurf 
der Landesregierung 
Drucksache 14/7796 

Ausschussprotokoll 14/807 

Dieser Gesetzentwurf sei, erläutert Vorsitzende Anke Brunn, am 12. November 
2008 federführend an den Ausschuss für Kommunalpolitik und Verwaltungsstruktur-
reform und zur Mitberatung an den HFA überwiesen worden. Der federführende 
Ausschuss habe am 21. Januar 2009 eine Sachverständigenanhörung durchgeführt. 
Er wolle am 4. März 2009 seine Beratungen abschließen, sodass ein Votum des 
HFA heute erarbeitet werden müsste. 

Hans-Willi Körfges (SPD) legt dar, in seiner Fraktion seien die Beratungen noch 
nicht abgeschlossen. Er schlage deshalb vor, den Gesetzentwurf ohne Votum an den 
federführenden Ausschuss zurückzugeben. Für den Fall, dass die anderen Fraktio-
nen votieren wollten, werde sich die SPD-Fraktion enthalten. 

Manfred Luckey (CDU) weist darauf hin, dass es um die Übernahme der LLB durch 
die Rheinprovinz AG gehe. Die 358 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter hätten den 
Landtag aufgefordert, dem Gesetzentwurf so schnell wie möglich zuzustimmen, um 
ein größtmögliches Maß an Sicherheit zu erreichen. 
Die CDU-Fraktion komme dem Wunsch der SPD-Fraktion gerne entgegen, um die 
Chancen für eine Zustimmung zu erhöhen. 

Der Ausschuss verzichtet einvernehmlich auf ein Votum. 
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